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= DZIEWNIK RZĄDOWY 
MIASTA KRAKOWA 


3.130. Praes. 


Kundmachung. 

Im Nachhange zu der Kundma⸗ 
chung vom 28 ten April 1847 Z. 586 
F. wird jenen Privatperſonen, wel⸗ 
che weder eine Krämmerei oder 
einen Handel noch ein Gaft- oder 
Kaffehausgeſchaͤft betreiben, zur 
Anmeldung und Vergebührung der 
in ihrem Beſitze ſich allenfalls noch 
befindenden Tabackvorrathe ein wei- 
terer Zeitraum von einem Monate, 
von heute an gerechnet, mit dem 
Bedeuten zugeſtanden, daß die nach 
Ablauf dieier Friſt im Privatbeſitze 
ohne vorſchriftsmaßiger Deckung 


W Krakowie dnia 19 Stycznia 1848 r. 


I JEGO OKRĘGU. 


| Ner 130. Praes. 


OBWIESZCZENIE. 

Dodatkowo do Obwieszczenia 
z dnia 26 Kwietnia 1847 Nro 586 
F. podaje się do wiadomości po- 
wszechnej, że osobom, nietrudnia- 
cym się handlem, kramarstwem, 
ani nieuirzymuigcym Oberży lub 
kawiarni, przedłużenie do jednego 
jeszcze miesiąca, licząc od dnia 
dzisiejszego terminu na zadekla- 
rowanie i opłacenie podatku cel- 
nego od wszelkich w posiadaniu 
ich będących zapasów tytunıu, z tèm 
zapowiedzeniem dozwolonem zo- 
staje: że po upłynieniu powyższe- 
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betrettenen Mengen ausländiſchen | go terminu, z wszelkiemi zapa- 
Tabacks auf Grundlage des $.13 | sami tytuniu zagranicznego, w po- 
der bezogenen Kundmachung von | Siadaniu prywatnóm bez przepisa- 
26 April 1847 unnachſichtlich nach nćj rękojmi, (to jest bez uiszczenia 
den Beſtimmungen des Gefaͤllen⸗ | Się z opłaty) znałezionemi, na za- 
ſtrafgeſetzes werden behandelt wer- | sadzie artykułu 13 rzeczonego Ob- 
den. i wieszezenia z dnia 26 Kwietnia 
1817 bez wszelkiego wzgłęda, 
podłag przepisów l'rawa karnego 
o poborach postąpione będzie. 
Krakau am 17ten Jänner 1848. Kraków dnia 17 Stycznia 1848 r. 
MORIZ Grir DEYM < MAURYCY Ha. DEYM 
k. k. Hol kommiſſar. C. K. Kommissarz Nadworny. 
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Nro 485. 


CONCURS AUSSCHREIBUNG. 


Bei der k. k. Salinen Berginſpektion zu Wieliczka ift die Stelle ei⸗ 
nes k. k. Grubenmitgehilfen, mit welcher ein Jahresgehalt von 300 fl. 
CMe, der unentgeldliche Salzbezug mit 15 & jahrlich pr Familienkopf 
und die XII Diäten⸗Klaſſe verbunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche laͤngſtens bis 12 Februar d. J. bei der k. k. vereinten Salinen 
Salzverſchleiß Adminiſtration im Wege ihrer vorgeſezten Behörden ein⸗ 
zubringen und fid) in ſelben über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
bergakademiſchen Studien, praktiſche Verwendung im Bergbaufache, Kennt⸗ 
niß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, dann über Ml- 
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ter, Moralität und Geſundheiteumſtande legal auszuweiſen, übrigens auch 
anzugeben: ob und in weichem Grade fie mit Beamten diefer Adminiſtra⸗ 
tion verwandt oder verſchwagert feien. K 
Welches von Seien der k. k. Polizei» Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Krakau am 12 Janner 1848. 
K. k. Polizei⸗⸗ Direktor 


KRoEBL. 


Nro 486, i 
y CUNCURY AUSSCHREIBUNG. 

Bei der, der k. k. vereinten Salinen und Salzverfhleiß- Admini- 
stration zu Wieliczka in Galizien⸗ untergeordneten k. k. Salinen -Berg 
Inspection zu Wieliezka iſt die Stelle eines k. k. Bergprotokolliſten in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Mit dieler in der XI Diäten⸗Klaſſe ſtehenden Dienſtſtelle ift der 
Jahresgehalt von 600 fl. und der unentgeldliche Salzgenuß nach dem 
Siſtem mit 15 © jährlich pr Familienkopf verbunden. 

Die für dieien Poſten nothwendigen Erforderniße find: Gruben Ma- 
nipulations und Verrechnungskenniniße, durch mehrjährige Dienſtleiſtung 
erprobte Gewandheit im Kanzlei Regiſtraturs und Konzeptfache, Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache. 

Bewerber um defen Poſten haben ihre Geſuche belegt mit den le- 
gaten Nachweiſungen über die erforderlichen Kenntniße, über bisherige 
Dienſtleiſtung, uber Alter und Geſundheits-Umſtaͤde bis zum 31 Jänner 
1848 anher zu überreichen und in derſelben ferners auch anzugeben ob, 
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und in welchem Grade fie mit einem bei dieſer k. k. vereinten Salinen 
und Salzverſchleiß Administration dienenden Beamten verwandt oder 
verſchwägert ſind. 
Welches von Seiten der k. k. Polizei⸗Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Krakau am 12 Janner 1848. 
K. k. Polizei⸗Direktor 


KROEBL. 
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Nro 708. 
z CONCURS. 

Bei der zu Niemirow, im Zolkiewer Kreife für die 16 galizijche 
Finanzwach⸗Section beſtehenden Krankenanſtalt ift die Stelle des Arztes 
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
mit den Diplomen, und den Zeugniſſen über die bisherige Praris, fo 
wie über ihre Moralität belegten Geſuche bis 31 Sinner 1843 bei der 
vereinten galiziſchen Kameral-Gefallen⸗Verwaltung zu überreichen. 

Die Bedingungen, unter denen die Kameral = Gefällen = Verwaltung 
mit dem zu ernennenden Arzte den Vertrag auf unbeſtimmte Zeit eingeht, 
ſind folgende: 

1) Der Arzt ift verpflichtet, die in die Krankenanſtalt überbrachte 
erkrankte Mannſchaft der Finanzwache vom Reſpizienten abwärts in ſeine 
ärztliche Behandlung zu übernehmen und ihr die nöthige Hilfe zu jeder 
Stunde und Tageszeit zu leiſten, insbeſondere aber die Kranken täglich 
zweimal zur drztlichen Ordinirung zu beſuchen, wenn es aber die Noth- 
wendigkeit erfordert und Gefahr am Verzuge haftet, ſich auch öfters im 
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Tage, ſo wie auch bei Nacht zu den Erkrankten zu begeben. Ferner hat 
derſelbe alle ihm vom Finanzwach-Sections-Kommando zur Unterſuchung 
geftellten Finanzwach- Individuen und Dienſtwerber zu dieſer Anſtalt zu 
viſitiren und den ärztlichen Befund nach Recht und Gewiſſen abzugeben. 

2) Die Kameral-Gefallen-Verwaltung ſichert dem Arzte für diefe 
Mühewaltung ein Honorar von jahrlichen 200 fl. CM. vom Tage ſeines 
Oienſtantrittes in monatlichen decurſiven Raten gegen geftómpelte Nuit- 
tungen zahlbar zu. Für ärztliche Beſuche der erkrankten Mannſchaft 
außer feinem Wohnorte, zu welchen er von dem Sections Kommando 
aufgefordert wird, hat der Arzt die beſondere Vergütung feiner Mühe- 
waltung und der Fuhr-Vergütung nachdem, mit dem Dekrere der hohen 
k. k. allgemeinen Hofkammer vom 31 Jänner 1839 Z. 51461 herabge⸗ 
langten und mit der Cirkular⸗ Verordnung der vereinten galiziſchen Ka- 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 17 März 1839 Z. 4889 allgemein be⸗ 
kannt gemachten Tariffe, gegen Rechnungslegung anzuſprechen. 

3) Der Arzt darf von den in feiner: ärztlichen Behandlung ſtehen den 
Individuen der Finanzwache kein weiteres Entgeld oder Honorar für 
ſeine Mühewaltung anſprechen. 

4) Der Arzt ifl verpflichtet, feinen Wohnſitz in dem Orte, mo fih 
die Krankenanſtalt befindet, aufzuſchlagen und darf ſeine Privatpraxis 
nicht weiter als auf dieſen Ort und auf die nahen Umgebungen, jedoch 
nur mit Boneiffen des Seetions-Kommandos und ohne Nachtheil für 
die Behandlung der Kranken in der Finanzwache⸗Krankenanſtalt ausdehnen. 

5) Dem Arzte liegt ob, über alle Gegenſtände, welche die Geſund⸗ 
heitspolizei in der Krankenanſtalt betreffen, ſowie über jede zwekwidrige, 
den Kranken oder dem Staatsſchatze Nachtheil bringende Gebahrung in 
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der Verwaltung des Krankeninſtituts dem Sections Kommando unver- 
züglich die Meldung zu machen und überhaupt nichts zu verfäumen, was 
zum Beſten des höchſten Aerars und zum Wohle der Kranken bezwekt 
werdenn kann. 

6) Der Arzt it verpflichtet, inſofern fih in dem Aufſtellungsorte 
des Krankenhauſes, fur welches derſelbe aufgenommen ifl, keine Apotheke 
befindet, eine Hausapotheke mit genauen Beobachtung der in dem Gu⸗ 
bernial Kreisſchreiben vom 27 Juli 1827 3. 45115 vorgezeichneten Mo: 
daluaten und Beſtimmungen zu unterhalten, es bleibt ihm jedoch anheim⸗ 
geſtellt, die Medikamente aus jener Apotheke, die ihm am gelegenſten er⸗ 
fhemt, an ſich zu bringen. 

Dagegen wird, 

7) Dem Arzte zugeſtanden, die ſelbſt praparirten Arge um die 
ſyſtemiſirte Apoiheker-Taxe gegen einen zehnperzemigen Nachlaß zu ver- 
rechnen. Für den Verband und für die Verkorkung der Medizinflaſchchen, 
für das Papier auf die Rezepte und auf die Signatur darf keine beſon⸗ 
dere Aufrechnung Statt finden. 

8) Für die Erkrankten dürfen keine andere Medikamente verſchrieben 
werden, als jene, welche in der Medikamenten⸗Norm verzeichnet ſind. 

9) Ueder die an die erkrankte Mannſchaft verabreichten Medicamente 
iſt unter Belag der von dem Spitals-Kommando vidirren Rezepte alle 
Monate die Medikamenten⸗Rechnung dem Sections⸗Kommando zur Ber- 
anlaſſung der Prüfung und Adjuſtirung vorzulegen. Am Schluſſe dieſer 
Rechnung iſt der zehnperzentige Nachlaß in Abſchlag zu bringen. Gleich 
nach erfolgter Reviſion der Rechnung durch den Kreisphiſikus wird ein 
angemeſſener Vorſchuß auf Rechnung der Medikamenten- Forderung im 
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Betrage von höchſtens zwei Drittheilen des vom Kreisphiſikus agnoscir⸗ 
ten Medikamenten⸗Koſtenerſazes angewieſen werden. Der Reſt der For⸗ 
derung wird gezahlt, ſobald die Rechnung vorſchriftsmaſſig von dem k. b 
Landesprotomedikate, der Provinzial⸗Staatsbuchhaltung und der k. k. Hof⸗ 
Buchhaltung politiſcher Fonds gepruft worden iſt. 

10) Sobald der eine oder der andere Theil der eingegaugenen Ver⸗ 
bindlichkeit euthoben fein wili, fo ſteht es ihm zu, den Vertrag viertel⸗ 
jahrig vorhinein aufzutundigen. 

Welches von Seiten der k. k. Polizei = Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Krakau am 14 Jänner 1848. 
K. k. Polizei = Direktor 
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Mro 839. 
CONCURS EJIUEFNUNG. 

Im Bereiche dieſer vereinten k. k. Salinen und Salzverſchleiß Ad⸗ 
minißp ration iſt eine wirkliche k. k. Salzſpeditions⸗ Amtsſchreibers Stelle 
mit dem Jahrsgehalte von Vierhundert Gulden CMze der XII Diäten- 
klaſſe und dem ſiſtemmäßigen Bezuge eines Salzdeputats von 15 ©. jahr⸗ 
lich pr Familienkopf, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle, oder der im Wege der Vorrü⸗ 
ckung ſich erledigenden Dienſtpoſten eines proviſoriſchen k. k. Salzſpeditions⸗ 
Amtsſchreibers, mit den gleichen Gemißen, oder eines k. k. Salzmaga⸗ 
zins ⸗Gehilfens mit dem Jahrsgohalte von Drei hundert Gulden CMze 
derſelben Diatenklaſſe und dem gleichen Salzdeputats⸗Bezuge, wird der 
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Konkurs mit dem eröffnet, daß zur Erlangung dieſer Stellen: Kenntniße 
in der Salzſpeditions und Magazinirungs-Manipulation, in dem einſchlä⸗ 
gigen Verrechnungsweſen und im Konzepisfache gefordert werden. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſich 
über Lebens und Dienſtalter, zurückgelegte Studien, Geſundheirs-Umſtän⸗ 
de, unbeſcholtene Moralitat und Kenntniß der polniſchen oder einer ane 
deren ſlaviſchen Sprache mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen ift, binnen 
der Friſt von ſechs Wochen vom Tage der Concurs- Eröffnung an ge: 
rechnet, im Wege ihrer vorgeſezten Behörden hierorts einzusringen, und 
in denſelben auch anzugeben ob, mit wem und in welchem Grade, fit 
etwa mit einem dieſer k. k. Salinen-Adminiſtration untergeordneten Un- 
geſtellten verwandt oder verihwägert feien, 

Welches von Seiten der k. k. Polizei-Direktion zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. * 


Krakau am 14 Jänner 1848. | 
K. k. Polizei- Direftor 
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Ner 21.971. 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICYI 
Minstu Krokowa i jego Okręgu. 

Podaje do wiadomości, iż do depozytu jćj złożony został kawa- 
dek mydła i czapka granatowa od osoby podejrzanej odebrane; ktoby 
mienił się być właścicielem tychże efektów, po odebranie zgłosić się ze- 
chce.— Kraków dnia 21 Grudnia 1847 roku. à 

Za Dyrektora Policyi 
Snwowicz. 
Sekretarz Ducillowicz. 
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Bo DAT E HK 
t- do Nra 17 i 18 


DZIENNIKA RZĄDOWEGO. 


PISARZ OES. KRÓL. TRYBUNAŁU 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 


Podaje do powszechnćj wiadomości, iż na Żądanie Antoniege i 08 
StraZynskich małżonków w Krakowie przy ulicy Floryańskićj pod L. 50 
zamieszkałych, a do czynności tych u swego pełnomocnika Wgo Franciszka 
Starzyckiego O. P. D. Adwokata przy ulicy Grodzkićj ped I. 101 prawne 
zamieszkanie mających, z macy obligu urzędowego przez starozakonną Liebę 
Pinkusową Prokocimer Blumenstokową przed Netaryuszem Franciszkiem Ksa- 
werym Placer, dnia 28 Czerwca 1841 r. na summe 5900 Zip. zeznanego, 
a dnia 9 Lipca t. r. de akt hipotecznych wniesionego, tak w drodze przymu- 
szonego wywłaszczenia, jakoteż na drodze działu sprzedaną zostanie przez 
lieyiacya publiczną realność w Kazimierzu Chrześciańskim przy ulicy Zydow- 
skićj pod L. 118 w Gm. VI M. Krakowa stojąca w częściach de staro- 
zakoanćj Lie by Pinkusowćj Prokacimer Blumenstókowćj wdowy dłużniczki, na 
Kazimierzu przy Krakowie pod I.. 13 w gą de Star. Abrahama Blumenstok, 
tamże pod I.. 13, a wn części do Star. Eliasza Blumenstok pod L. 130 
zamieszkałych, wspóPwłaścieieli należąca, której granice są: od południa dom 
Star. Jakóba Jakobsohna, od północy dom P. Jakóba Miczyńskiego, od wschodu 
dotyka podworca domu W. Jana Rieprzeckiego, od zachodu ulica frontowa zwa- 
ua do Zydowskiego miasta z Kazimićrza prowadząca. 

Zajęcie tej nieruchomości z megy powyżćj powołanego obligu w dniach 
5 i następnych Pazılziernika 1847 r. uskuleczuił Wojciech Aleksander Skor- 
czyński C. K. Komornik sądowy. 

Cena szacunkowa i warunki w mowie będącej nieruchomości wyrokiem 
C. K. Trybunału M. Krakowa i J. O. w dniu 9 Grudnia 1847 r. zapadłym, 
ustanewione, SĄ następujące: 

4) Cena szacunkowa realności tćj ustanawia się na pićrwsze wywołanie 
w summie 32,000 Złp., która w braku ubiegających się na trzecim dopiere 
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term'nie do 3 części zniżoną zostanie, to jest do ZPp. 21,333 gr. 10. Mai 
ey chęć kupna złoży 75 częsć tego szacunku na rękojmię, to jest Zip. 3200, 
od składania której popierający sprzedaż są wuln. | 

2) Mabywca zapłaci podstki zaległe za rok ostatni, jeżeli się jakie oka- 
zg, oraz koszta pspierania sprzedaży, do rąk i za kwitem Adwokata sprzedaż 
popieraiącejo, a to zaraz po wyroku takowe przysądzającym, poczćm olrzy- 
ma dekret dziedzictwa. 

3) Resztujący szacunek pozostanie przy nicruchomości, aż do skutku 
prawomocnego uporządkowania wierzycieli, w skntku którego nabywca wy- 
płaci resztujący szacunck z procentem po 58 od daty nabycia za assygnacya- 
mi sądowenii. 

4) Nabywca obowiązany jest opPAacać procenta po 53 od dnia nabycia, 
od summ widerkaufowych, w razie gd hy takowe do zapłucenia przypadały, 
nie czekając skutku ukończenia klassyfikacyi. 

5) W ciązu ośmiu dni po odbytćj spraglaäy wolna jest podwyższyć wy- 
licytowany szacunek v 4 część z zachowaRiem formalności prawem przepisa- 
nych. ; 
6) Nabywca utraci /,łpol. 3200 na rękejmią zlo%ene,.na korzyść wie- 
raycieli hipotacznych, w razie gdyby któregokolwiek warunku nie open. F. 

Sprzedak wspomułona-odhywać Sie będzie na auıyenevi publiezuój C. K. 
Trybunału M. Krakowa przy ulicy Grodzkiej pot . 106 w Krakowie zwy= 
kle od godziny 101 j z rana posiedzenia swc odbywającegu, za popieraniem 
Franciszka Starzyckiero O. P. D. Adwokata w Krakowio przy ulicy Grodz- 
kićj pod b. 101 zamieszkałego. 

Do którćj wyznaczają się trzy termina: 

4 na dzień 17 Marca 
2 na dzień 18 kwietnia 1848 r. 
3 na dzień 19 Maja j] 

Wzywsja się przeto na takową licytacyą wszysey chęć kupna mający, 
fadzież wierzyciele prawo rzeczowe mający, aby się na pierwszym terminie 
licytacyi pod prrkluzyg zgłosili i prawa swe przy ustanowieniu Adwonata 
saprodukowali. 


Kraków dnia 8 Stycznia 1848 roku. 


Lfbrowski. 


